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Der Frühling naht
aber er wird diesmal nicht wie ſonſt meiſt das Intereſſe am politiſchen Leben abſchwächen Jm
Gegenteil
im Landtage bevor

Denn wichtige Verhandlungen weittragende Beſchlüſſe ſtehen im nächſten Quartal im Reichs wie
Die größte Arbeit des neuen Reichstages beginnt erſt nach Oſtern Hier wie im

preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtehen die Etatsfragen im Vordergrund des allgemeinen Intereſſes Über alle
Ereigniſſe im parlamentariſchen Leben wird die

Sanle Zeitung
in gewohnter raſcher ausführlicher und zuverläſſiger Weiſe berichten

Freimütige doch vornehme Stellungnahme zu allen politiſchen Vorgängen des Jn und Auslandes werden
der Saale Zeitung wie bisher ihre hervorragende Stellung unter den politiſchen Seitungen Deutſchlands
bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuver
läſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz Gewähr Vicht Senſations und
Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität und Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Handelskeil
Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht
der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das
gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck
erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleZeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre intenſive Sorgfalt gewidmet wird Eine ganz beſonders angenehme Lektüre hoffen wir mit der in einigen
Tagen beginnenden Veröffentlichung einer Alltagsgeſchichte

Was die Spatzen vom Dache pfiffen
zu bieten ein prachtvoller Roman der liebenswürdigen Dichterin Käthe v Heeker in dem ein herzgewinnender
Humor vorherrſcht Der übrige Inhalt der

täglichen Anterhaltungsbeilage
wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Paus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Veubeſtellungen auf die Saale Heitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be
wirken zu wollen
Nummern koſtenlos geliefert

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im März erſcheinenden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mk bei
täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger Zuſtellung

Verlag der Saale Zeitung

Die Schriftſtücke der Nuntiatur
Man mag es gern dem franzöſiſchen Miniſter des Aus

wärtigen glauben daß die Beſchlagnahme der Papiere des
Nuntius Montagnini keine Erregung in der diplomatiſchen
Welt wachgerufen habe Grund zur Erregung liegt auch
ſchwerlich vor Wie ruhig die Angelegenheit behandelt wird
beweiſt die Mitteilung daß das Erſuchen des Vatikans die
Mächte zu einem Proteſt zu veranlaſſen erfolglos geblieben
ſein ſoll Jmmerhin wird man aber nicht in der Annahme

fehlgehen daß das Thema doch in den Kreiſen der
europäiſchen Diplomatie wenigſtens beſprochen worden iſt man
rechnet offenbar überall mit der Tatſache daß die franzöſiſche
Regierung ſich durch die Beſchlagnahme der Papiere in den
Beſitz eines gewiſſen wertvollen Materials geſetzt hat und
daß die Wirkungen welche der Gebrauch der Geheimakten
unter Umſtänden zeitigen kann ſich noch keineswegs irgend
wie überſehen laſſen

Daß indes die franzöſiſche Regierung keinen unlauteren
Gebrauch von den Papieren machen will zeigt die ſeitherige

weiteren Papiere der franzöſiſchen
Argwohn gegen irgend eine Macht geben können das iſt
gänzlich unbekannt
montanen
zu ſtehen pflegt und das Sprichwort ſagt qui wange du

vorſichtige Behandlung Zunächſt wurden die Aktenſtücke
die in die Zeit der Aufrechterhaltung der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem Vatikan fallen
dem Papſte durch Vermittlung der öſterreichiſchungariſchen
Botſchaft wieder zurückerſtattet ohne daß die franzöſiſche
Regierung in dieſe Papiere Einſicht nahm Das war korreft
Des weiteren aber ſollen die beſchlagnahmten Papiere
Montagninis die der Zeit angehören in der er ſeines Amtes
als Vertreter des Vatikans bei der franzöſiſchen Regierung
entkleidet alſo ohne diplomattſche Funktionen zu beſitzen
nichts als ein gewöhnlicher Ausländer war gewiſſenhaft
von einer parlamentariſchen Kommiſſion auf den Grad ihrer
internationalen Gefährlichkeit geprüft werden Offenbar iſt
beabſichtigt der franzöſiſchen Regierung nur dasjenige
Material zur Benutzung zu geſtatten welches ſich auf die
innerfranzöſiſche Lage auf den Konflikt mit dem Vatikan
bezieht dasjenige dagegen welches vielleicht internationale
Konflikte hervorrufen könnte unter allen Umſtänden aus
zuſchalten

Damit muß man jedenfalls rechnen daß die franzöſiſche
Politik eine geraume Spanne Zeit hindurch von dem Ge
heimnis der Papiere Montagninis beherrſcht ſein wird
Ob es dem Miniſterium Clemenceau auf die Dauer ge
lingen wird den Kreis der Neugierigen die ſich von dem
Jnhalt dieſer Schriftſtücke in Kenntnis zu ſetzen trachten
werden ſo eng zu halten als es das Intereſſe
des Staates erfordert ſteht natürlich dahin Darin
liegt eine gewiſſe Gefahr Es ſoll natürlich nich
geſagt ſein daß das Deutſche Reich oder eine
beliebige andere europäiſche Macht irgend welche
kompromittierende Veröffentlichung zu gewärtigen hätte
Das glauben wir nicht obwohl der Jnhalt der Papiere
noch völlig unbekannt iſt Jedenfalls iſt aber anzunehmen
zumal bei dem hohen Grade der Jntimität der zwiſchen
Berlin und dem Vatikan ſich in den letzten Jahrzehnten
entwickelt hatte daß auch die deutſche Politik nicht ganz ohne
Kommentar in den Schriftſtücken gelaſſen ſein wird Gerade
aus dem Umſtande daß ſich in der letzten Zeit die deutſch
feindliche Clique von der öfters die Rede war in Paris zu
ſchaffen machte dürfte man faſt darauf ſchließen daß
daraufhin was ſich an Ausbeute gegen das Deutſche Reich
aus den Montagnini Papieren etwa ergeben könnte deſſen
Korreſpondenz ganz beſonders ſcharf und unterſucht
worden ſei Es liegt uns fern dieſelbe Vermittlung die
OeſterreichUngarn bei der Uebergabe der Papiere Lorenzellis
und Montagninis an den Vatikan übernommen hatte in
dem Beſuch des Erzherzogs Franz Ferdinand in Berlin
wiederzuerkennen Jmmerhin wenn viel ſonderbarer
klingende Kombinationen an die Berliner Reiſe des öſter
reichiſch ungariſchen Thronfolgers geknüpft worden ſind ſoläge Jewiß kaum ein Grund vor nicht auch dieſe
Motivierung des Beſuches in den Kreis der Erörterung zu
ziehen Was tatſächlich zu ſeiner Reiſe Anlaß gegeben hat
entzieht ſich natürlich jeder Beurteilung ſo lange authentiſche
Erklärungen darüber nicht vorliegen

Das eine iſt ziemlich gewiß Frankreich hat ſich in den
Beſitz von Geheimniſſen geſetzt Jn erſter Linie betreffen
dieſelben offenbar die Anzettelung von ultramontanen
Machenſchaften zum Sturze der beſtehenden Regierung in
Frankreich vielleicht auch der republikaniſchen Staats
form Das iſt ſchon ziemlich deutlich aus den
geſtrigen Mitteilungen Pichons und Clemenceaus
hervorgegangen Ob weitere Papiere vorhanden ſind welche
Mächte von dieſen Papieren ren werden und ob dieſe

egierung irgend welchen

Die Erfahrung lehrt daß in ultra
apieren niemals etwas beſonders Erquickliches

Menilleron
Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
Mit der fortſchreitenden Kultur wird die Menſchheit ſich
immer eindringlicher ihrer ſozialen Pflichten bewußt erwacht
das Gattungsgewiſſen immer ſtärker unterſtützt man die
Schwachen Hilfsbedürftigen immer energiſcher Von dem
hohen Stande der Fürſorgebeſtrebungen in Deutſchlandzeugt die in den Krollſchen Räumen e Ausſtellung

für ſoziale Fürſorge und Geſundheitspflege
Sie enthält viel beinahe allzuviel und es ſieht faſt einer
Preisfrage ähnlich was Muſikinſtrumente perſiſche Teppiche
und Sofas mit ſozialer Fürſorge zu tun haben Aber dann
fällt der Blick auf te die mit hohem Reſpekt
erfüllen weil ſie den erfolgreichen Kampf gegen Not und
Elend verkörpern

Da ſind die Objekte des Vereins Dienſt an Arbeits
loſen Auf dem großen Tiſche ausgebreitet liegen all die
Gegenſtände die wir als wertlos wegwerfen zerfetzte
Hemden unbrauchbare Strümpfe abgetragene Kleider Sie
werden gegen Entgelt von Arbeitsloſen geflickt geſtopft ge
reinigt und den Aermſten der Armen geſchenkt Da iſt die
ekannte Brockenſammlung der Deutſchen Reichs

fechtſchule Zigarrenſpitzen Staniolpapier Karten Brief
marken und aus dieſen Abfällen des Alltagslebens ſind
jene ſtattlichen Waiſenhäuſer aufgerichtet von denen eines
als Holzmodell vor uns ſteht Ein wohltuender Anblick
o ſaubere Jnſtitut in dem 50 Zögünge Platz haben

dieſe hellen Schlafſäle dieſe hübſchen Arbeitsräume Bei
elegte Photographien veranſchaulichen das Leben und
reiben der Waiſenkinder ihre Arbeit in Werkſtatt und

Garten und ihren Schulunterricht
Ernſte Gedanken löſen die Wachsmodelle aus an denen

die einzelnen Stadien der Tuberkuloſe demonſtriert
werden neben dieſer plaſtiſchen Anatomie des be
kannten Dr Paul Berliner zeigen die gewerblichen
Staub arten die Profeſſor Sommerfeld vorführt
die geſundheitliche Gefahr der Fabrikluft für den Arbeiter

e ſtatiſtiſches Material bieten die Tabellen des
ereins Mutterſchutz des Berliner Vereins

für Ferienkolonien des Bundes für naturgemäße Leben sweiſe Den Clou aber bildet die
Sonderausſtellung des Erziehungsheims am Urban
in en Sie gibt eine Anſchauung von den Prinzipien
nach denen die verwahrloſten Kinder zur Arbe tsfreudigkeit
und Arbeitstüchtigkeit erzogen werden
Knaben ihr Handwerk die Mädchen den Haushalt nicht auf
mechaniſche Weiſe nein ſie werden mit dem Urſprung des
Materials der Herkunft der Produkte der Zweckmäßigkeit
des Werkzeugs vertraut gemacht ſodaß ſie in den Geiſt der
Dinge eindringen Ja wir alle waren enthuſiasmiert als
der liebenswürdige Direktor Pleß uns vorführte wie er
n kleinen Geiſtern die iguns des Pantoffels
eibringt Man bekam ordentlich Luſt da mitzutun
Gleichfalls im Park der marmornen Denkmäler aber ein

Stückchen weiter in der Koloſſalhalle des Zoologiſchen
Gartens ward zur ſelben Zeit die Allgemeine
Gartenbau Ausſtellung eröffnet Sie unterſcheidet
ſich in nichts von Veranſtaltungen ähnlicher Art Der
übliche Wintergarten mit Palmgruppen Farnkräutern and

Da lernen die

rauen und Mädchen hat 260

ortenſien ſchöne Beſtände weißleuchtender Fliederbüſche

tzaleen und Hyazinthen Springbrunnen umgeben von den
langſtieligen Blumen der Calla und prächtige Koniferen
Aber das alles hat man ſchon geſehen Neuindeſſen iſt der Zweck der W Die geſamten Rein
einnahmen ſollen den Fonds einer Stiftung bilden aus
deren Erlös alle öffentlichen Krankenhäuſer und
Geneſungsheime von GroßBerlin ſtändig mit
Zierpflanzen und Schnittblumen aller Art ver
ſorgt werden ſollen Eine nicht genug zu rühmende Jdee
denn wenn auch unſere modernen Krankenhäuſer mit aller
Behaglichkeit und hygieniſchen Sorgfalt ausgeſtattet ſind
das was jedes Kranken Herz wohltuend berührt fehlte
bisher der Blumenſchmuck der Blütengruß Ein friſcher
Strauß macht das kahle Krankenzimmer anheimelnder lenkt
den Patienten ab von quälenden Grübeleien

Dieſe Art der Charitas zu dienen iſt ebenſo löhblich wie
es die J unſeres Stadtrats Münſterbergſind eine Wohltätigkeits Zentrale zu ſchaffen bei der
ſämtliche Wohltätigkeitsorganiſationen ihre Auskünfte über
die Qualiſikation der Bittſteller einholen Später ſoll dieſe
Zentrale die Verteilung der Unterſtützungen beſorgen Vor
bildlich für dieſen Plan ſind die Charlottenburger die
auf ſozialem Gebiete ſeit langem ſchon Hervorragendes
leiſten Sie beſitzen bereits ſeit ſieben V ren eine der
artige Organiſation die einen ſicheren Schutz gegen die
Ausbeutung der Wohltätigkeit bedeutet So t allein
der Beſchäftigungsverein der Zentrale im letzten Jahre
61 Frauen beſchäftigt und 334 Bewerbern Schreibarbeit

Die argegliederte Rechtsſchutzſtelle für
Fälle erledigen können

egeben



en meurt Wer ſich mit dem Papſttum einläßtr Paeliefert In der inneren deutſchen Politik hat
leider eine geraume Zeit dieſes Leben vom Papſttum ge
golten Welche Jnfimität die auswärtige Politik in der
ſelben Aera dem Vatikan gegenüber walten ließ entzieht
ſich natürlich jeder Kontrolle Jedenfalls verdienen die
Vorgänge die an den MontagniniZwiſchenfall anſnüffen
eine ſehr ernſte Beachtung F W

Deutſches Keich
Generallentnant v Schwartzkoppen in Dresden
Der preußiſche Generalleutnant v Schwartzkoppen traf geſtern

in Dresden ein um bis Sonnabend den Acker im
Kadettenkorps beizuwohnen Nach der Rückkehr des Könige
von Sachſen wird er im Reſidenzſchloſſe empfangen werden

Des Erzherzogs Miſſion
Ueber die Bedeutung des Beſuchs des Erzherzogs Franz

Ferdinand bei Kaiſer Wilhelm wird allerhand Klatſch verbreitet
Die neueſte Jnformation die die Wiener Zeit über dieſe
Begegnung erhält lautet wie folgt

Danach erfolgte dieſe Reiſe im direkten Auftrage des Kaiſers
Franz Joſef Kaiſer Wilhelm hatte ſchon vor längerer Zzeit
den Wunſch ausgeſprochen über die intimeren Fragen des
Streites zwiſchen Oeſterreich und Ungarn genaner
informiert zu werden als dies in ſchriftlichem Verkehr oder
durch die Vermittlung der auswärtigen Vertretungen möglich
iſt Der Wiener Hof habe aber dieſes beſondere Jntereſſe des
deutſchen Kaiſers für dieſen heiklen Gegenſtand zunächſt ziem
lich unbequem empfunden Zum mindeſten habe man ſich in
Wien nicht beeilt dem Wunſche Kaiſer Wilhelms nachzukommen
ſondern die Sache abſichtlich verzögert Nach der Durch
führung der Wahlen habe Kaiſer Wilhelm ſeine Schritte
erneuert und es war dem Wiener Hofe jetzt nicht mehr
möglich den Wunſch des deutſchen Kaiſers länger un
begachtet zu laſſen So erhielt denn der Thronfolger den
Auftrag ſich Kaiſer Wilhelm zur Verfügung zu ſtellen Um
das Auſſehen möglichſt zu vermelden reiſte Erzherzog Franz
Ferdinand zunächſt nach Dresden wo er eine woblbekannte
Erſcheinung iſt und erſt von dort aus in ſtrengſtem Jnkognito
nach Berlin Was über die Unterredung zwiſchen dem öſter
reichiſchen Thronfolger und dem deutſchen Kaiſer geſagt wird
beruht lediglich auf Kombinationen Nichtsdeſtoweniger
wird dieſer Vegegnung in Hofkreiſen wo man die Denkart der
maßgebenden Perüönlichkeiten ſelbſtverſtändlich genauer kennt

große politiſche Bedeutung beigemeſſen Man
glaubt in dieſen Kreiſen annehmen zu ſollen daß die Reiſe
des Erzherzogs Franz Ferdinand auf den Gang der öffent
Le zwiſchen Oeſterreich und Ungarn lebhaft zurück
wirken wirb

Das einzige Bemerkenswerte an dieſer angeblichen Jnforma
tion iſt daß die Reiſe des Erzherzogs von gewiſſer Seite zu
kaum mehr verhüllter Hetze gegen Deutſchland benutzt wird
Dagegen gibt die Begegnung ſelbſt doch offenbar Zeugnis von
der Jnnigkeit der Beziehungen zwiſchen Kalſer Wilhelm und
Erzherzog Franz Ferdinand und das iſt um ſo erfreulicher als die
gegenteilige Anſicht früher wiederholt verbreitet worden war

Die Ber ggeſetznovelle
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung der

Berggeſetznovelle hielt am Mittwoch voriger Woche eine Sitzung
ab Die Generaldiskuſſion wurde verbunden mit S 2 der Vor
lage in dem das Prinzip des Geſetzes enthalten iſt Das
Ergebnis der Verhandlungen war daß die Bohrtätigkeit be
ſeitigt werden ſoll ſoweit ſie zum Erwerb von Kohlenfeldern
dient Ferner ſprach ſich die Kommiſſion gegen das Staats
monopol aus endlich verlange ſie Sicherung der Privattätigkeit
gegen willkürliche Eingriffe des Staates Während hinſichtlich
des Kalibergbaues mit einer Ausnahme volle Einſtimmigkeit für
eine Aufhebung der Vergbaufreiheit beſtand gingen die Anſichten
bezüalich der Bergbaufreiheit für die Kohle weit auseinander
Einige Mitglieder der Kommiſſion wollten alles noch bergfreie
Feld dem Staate vorbehalten ſehen Die große Mehrheit der
Kommiſſion wollte dem Staate gewiſſe Reſerven an Kohle zur
Verfügung ſtellen Dabei gingen die Unſichten wieder aus
einander ob daneben die Bergbaufreiheit aufrecht erhalten
bleiben ſolle oder ob alle Felder inſoweit ſie nicht gemutet
oder in Betrieb ſind dem Staate als Eigentum zur Weiter
begebung gelaſſen werden ſollen Seitens der Regierung wurde
erklärt daß der Staat mindeſtens 250 Maximalfelder brauche
um ſich einen maßgebenden Einfluß auf den Kohlenbergban zu
ſichern Daneben wurde von der Regierung mit Entſchiedenheit
die Beſeitigung der Bohrtätigkeit gefordert Schließlich wurde
der 82 der Regierungsvorlage in folgender Faſſung angenommen

Die Aufſuchung und Gewinnung der Steinkoble des Stein
ſalzes ſowie der Kali Magneſia und Bohrſaälze nebſt den
mit dieſen Salzen auf der nämlichen Lagerſtätte vorkommenden
Salzen und Solquellen ſteht allein dem Staat zu Der Staat
kann das Recht zur Aufſuchnng und Gewinnung des Stein
ſalzes der Kali Magneſia und Vohrſalze und der Solquellen
an andere Perſonen übertragen Die Uebertragung ſoll in
der Negel gegen Entſchädigung und auf Zeit erfolgen

Ferner wurde beſchloſſen
Das Bergwerkseigentum an den Steinkoblenfeldern bleibt

dem Staate bis zum Höchſtbetrage von 250 Moaximalfeldern
vorbehalten Dasſelbe wird ihm durch den Miniſter für
Handel verliehen Dieſe Verleihnng muß binnen ſechs
Monaten nach Jnkraſttreten des Geſetzes nachgeſucht und
binnen weiteren ſechs Monaten ausgeſprochen werden Die
ſonſtigen Steinkohlenfelder ſind anderen Perſonen auf deren
Erſuchen zum Zweck der Anlage und des Betrlebes von Berg
werken zu übertragen
Die Kommiſſion behielt ſich die Entſcheidung über die hierfür

zu ſchaffenden Garantien vor Jn der geſtern fortgeſetzten Be
ratung drehten ſich die Debatten in der Hauptſache um die
Forderung daß man allgemein im Berggeſetz die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren gegen die adminiſtrativen
und polizeilichen Maßnahmen der Bergbehörden zulaſſe Es iſt
dies eine alte Forderung aller Bergbantreibenden die vornehmlich
von der nationalliberalen Fraktion aufgeſtellt iſt aber ſchon vor
zwei Jahren bei der Beratung der damaligen Berggeſetznovelle
auch die Zuſtimmung der Konſervativen und Freikonſervativen
gefunden dat Dieſe Frage wurde in der Kommiſſion dadurch
aufgerollt daß für eine einzelne Beſtimmung der neuen Berg
geſetznovelle es handelt ſich um den Zuſatz zu S 15 des Verg
geſetzes nach dem die Gültigkeit einer Mutung dadurch bedingt
ſein joll daß das Mineral in einer ſolchen Menge nachzuweiſen
iſt daß eine zu wirtſchaftlicher Verwerkung führende bergmänniſche
Gewinnung des Minerals möglich erſcheint die Zulaſſung der
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren von nationalliberaler Seite
beantragt worden war

Es wurde ſchließlich eine Sub kommiſſion eingeſetzt die
Vorſchläge für die Art der Einführung eines Verwaltungsſtreit
verfahrens für die in Frage ſtehende neue berggeſetzliche Beſtim
mung und eventuell auch für andere Beſtimmungen der neuen
Novelle vorbereiten ſoll

Bezüglich der allgemeinen Regelung der Frage des Verwaltungs
ſtreitverfahrens ſür alle acſetzlichen Veſtimmungen hatte ſich
der Miniſter dahin geäußert daß dieſe Sache zu ſchwierig
ſei um im Rahmen dieſer Novelle mit erledigt werden zu können
Gleichzeitig war aber von ihm anerkannt worden daß eine der
artige Neuregelung nicht zu umgehen ſein werde und daß ſie
für ſpäter in Ausſicht vee ſei

r en iſt zu erwähnen daß im Artikel 2 des Geſetzes
d chürfarbeiten der Aufſicht der Berg

behörden vnkterſiellt ein von natlonalliberaler Seite an
geregier Zuſatz einſtimmig angenommen wurde nach dem die
Bergbebörden zur Geheim haltung der zu ihrer amtlichen
Kenntnis gelangten Tatſachen verpflichtet ſind Ferner wird zu
Artikel 1 ein nationalliberaler Antrag angenommen werden nach
dem der Vetrieb der Bergwerke ſür Rechnung des Stagtes allen
berageſetzlichen Beſtimmungen ebenfalls unterworfen ſein ſoll

Schließlich wurde eine prinzipiell wichtige Forderung daß für
den Betrieb und die Beaufſichtigung der ſtaatlichen Berg
werke völlig getrennte und voneinander unabhängige Be
hörden geſchaffen werden möchten wozu für die ſpäteren Ve
ratungen bereits ein Antrag der Nationalliberalen vorliegt
mr geſtreift und allſeitig ſympathiſch aufgenommen

ſie nächſte Sitzung der Kommſſion findet erſt nach der Oſter
pauſe ſtatt

Singer und Bebel
Ueber die Dienstagsſitzung des Reichstags wird in einem

Berliner Blatt folgendes qusgeführt Bebel verſuchte eine
Mohrenwäſche an ſeinem Genoſſen Paul Singer als Mitinhaber
der Firma Singer und Roſenthal die die Mädels auf den
Strich verwies d b die von der Firma beſchäftigten ſchlecht

bezahlten Mäntelnäherinnen als ſie um eine kleine Lohnerhöhung
baten Herr Singer hatte damit ja gar nichts zu tun den
Ausſpruch hatte ja nur der Kompagnon verbrochen Mit dem
ihm innewohnenden Zartgefühl verſchwieg Herr Bebel daß Herr
Singer als Rompagnon doch auch einigermaßen die Höhe
der Löhne gekannt haben wird und er vergaß hinzuzufügen
daß auch nach Kenntnisnahme des Vorkommniſſes Genoſſe Singer
noch eine Weile dieſe nobele und prolctarierfreundliche Firma
als Quelle ziemlich einträglicher Einnahmen beibehielt Dieſem
ſchwachen Gedächtnis half Herr Abg Zimmermann ein
wenig nach indem er das Gerichtserkenntnis verlas
worin es u a heißt

Die von der Firma Abhängigen waren für ſie eigentlich
nichts als Arbeitsmaſchinen Daß ſie auch Menſchen waren
kümmerte die Firma nicht Ein ſolches Verhältnis der Arbeit
geber zu den Arbeitern wird von der ſozialdemokratiſchen
Partei als verwerfliche Ausbeutung der Arbeiter bezeichnet
Das Verfahren der Firma Singer ſteht zweifellos im Wider
ſpruch mit den von dem Kläger Singer und ſeiner politiſchen
Tätigkeit vertretenen Grundſätzen und das Urteil ſtellt feſt
Sozins dieſes Mannes nämlich jenes Roſenthal iſt der
Priwatkläger Singer lange Jahre geweſen und hat auch ſein
Verhältnis zu demſelben dann nicht gelöſt als er weil die be
zeichneten Aeußerungen öffentlich beſprochen wurden über den
Charakter desſelben nicht mehr im Zweifel ſein konnte

Hört hört Rufe begleiteten dieſe Mitteilung Genoſſe
Vebel hat alſo dem Genoſſen Singer der blutübergoſſen dabei
ſaß einen wahren Bärendienſt mit Aufrührung dieſer Affäre er
wieſen und ihn ſo gezwungen nun ſelbſt aus ſeiner bisherigen
Reſerve herauszutreten Er nahm das Wort Seine Stimme
klang ausnehmend leiſe Erſt als ihm unter Heiterkeit ein Mit
alied des Hauſes Nur nicht ängſtlich zurief wurde er
vernehmlicher Nach ſeiner Behauptung wäre das Urteil politiſch
tendenziös gegen ihn geweſen außerdem führte er ein anderes
Urteil an wonach jemand zu 400 M Geldſtrafe wegen Ver
breitung der bier zur Sprache gebrachten Behauptung verurteilt
worden ſei Doch der Abg Zimmermann ſtand ſofort auf
und erklärte daß dieſe Verurteilung lediglich wegen formaler

gen ſachlicher Beleidigung des Genoſſen Singer er
olgt ſei

Wie ſchon erwähnt hatte Bebel geleugnet auf dem Parteitage
in München die Banern beſchimpft zu baben Er habe lediglich
die Großgrundbeſitzer gemeint die Agrarier Für den Ange
ariffenen trat nun der Abg Dr Wagner in die Schranken
Freilich in dem offiziellen Parteiprotokoll ſtehe an der be
regten Stelle das Wort Agrarier aber nach den damaligen
Zeitungsberichten hat Bebel auch hier das Wort Bauer
gebraucht Das Wort VBauer nicht das Wort Agrarier
baben alſo die Zeitungsberichterſtatter aus Bebels Munde
vernommen Außerdem paßt das Wort Aararfer gar nicht
hinein in den Zuſammenhang da in dem Teile der Bebelſchen
Rede nur von Bauern von kleinen Landwirten die Rede iſt
es ſei denn daß Bebel auch den kleinen und kleinſten Landmann
in die Rubrik Agrarier einrangiert Jn dem parteiamtllichen
im Vorwärts gedruckten Protokoll des Münchener Parteitages
iſt die Stelle wörtlich wiedergegeben ſo daß ſich jeder ſelbſt ein
Urtell darüber bilden kann wen Herr Bebel hier unter
Agrarter verſtanden hat

Aber der eigentliche Stamm der Zentrumsanhänger das
Bauerntum die lant wirtſchaftlichen Verufsſchichten ſind ſich
über die Frage des Zolltarifs in ganz Deutſchland vollkommen
einig Ob ſchleſiſcher Magnat oder polniſcher Schlachzizi weſt
preußiſcher Bauer oder chriſtlicher Bauernvereinler am
Rhein und in Süddeutſchland in dieſer Frage ſind ſie ſich
einig da iſt alles dieſelbe Couleur a noch mehr Wir
haben bei den Eingaben an den deutſchen Reichstag anläßlich
der Beratung des Zolltarife Entwurfs aus land wirtſchaftlichen
Kreiſen aus allen Gegenden Teutlſchlands die überraſchende
Tatſache erlebt daß in bezug auf agrariſche Forderungen die
chriſtlichen Bauernvereine am Rhein und in Süddeutſch
tand die Maßloſigkeiten des Bundes der Landwirte noch
überſteigen Hört hört Wir ſehen daß in der Forde
rung cxorbitanter Getreidezölle das Zentrum einig iſt Wir
haben aber auch weiter gefunden daß die chriſtlichen Bauern
vereine am Rhein und in Süddentſchland ſogar vielfach noct
über die Forderungen des Bundes der Landwirte hinausgehen
Es bewahrheitet ſich hier wieder einmal daß es keine
egoiſtiſchere rückſichtsloſere brutalere aber auch keine
borniertere Klaſſe gibt als unſere Agrarier Sehr richtig

Ob das Wort Agrarier von Bebel wirklich ausgeſprochen
worden oder erſt nachträglich an Stelle von Vauer hinein
korrigiert worden iſt gemeint iſt ſicherlich hier derjenige Land
wirt der ſich als Bauer bezeichnet und der wird ſich für alle
Zukunft merken wie der oberſte Führer der ſozialdemokratiſchen
Partei über ihn denkt und ſpricht

Verſtärkung des weimariſchen Militärkontingents
Der Abgeordnete Bürgermeiſter Kolbe Auma brachte im

weimariſchen Landtage folgenden Antrag ein Der Landtag
wolle beſchließen die großberzogliche Staatsregierung zu er
ſuchen zuſtändigen Orts auf eine entſprechende Verſtärkung
des Militärkontingents für das Großherzogtum SachſenWeimar binwirken zu wollen Der Antrag ſt von 26 Ab
geordneten des Landtages unterſtützt worden und hat demgemäß

alle Ausſicht durchzugehen v
Die Schiffahrtsabgaben

Die Reichsregierung ſucht die Zeit bis zur Beantwortung der
Jnterpellation über die Schiffahrtsabgaben nach Möglichkeit
auszunntzen um die widerſtrebenden Bundesſtaaten für ſich zu
gewinnen Zurzeit wird wie die Nationalztg hört Württem
berg beſonders bearbeitet das durch einige Zugeſtändniſſe wie
Bayern für Schiffahrtsabgaben geneigt gemacht werden ſoll
Auch im Elſaß Lothringtſchen Landesausſchuß iſt in
dieſen Tagen von der Regierung für ihren Plan Stimmung ge
macht worden Man läßt auch ſchon verkünden daß bei einer
Beſprechung mehrerer Abgeordneter des Landesausſchuſſes ein
Einvernehmen über die Nichtbeanſtandung der preußiſchen
Schiffahrtsabgaben erzielt worden ſei und daß man auch die
Rheinregulierung von Abgaben abhängig machen wolle durch
die ſämtliche Koſten gedeckt werden müßten

Die bremiſchen Lehrer vor der Disziplinarkammer
Ein Aufſehen erregender Disziplinarprozeß gegen eine Anzahl

liberaler bremiſcher Lehrer nahm geſtern vor der Disziplinar
kammer der freien Hunſeſtabt Bremen ſeinen Anfang Jn einer
Reſolution der PVremer Lehrer und Lehrerinnen und ihrer Ver

öffentlichung hat der Senat eine Aufrekzung und Aufforderung
zahlreicher Beamter zum Widerſtand gegen die vorgeſetzte V
hörde und insbeſondere gegen den Jnuſektor Köppe erblickt mit
in der kundgegebenen Mißachtung der Behörde und des Schul
inſpektors ſowie in der öffentlichen Verbreitung der lunbegründet erklärken Vorwürfe gegen den Jnſpektor grer
Verletzungen ihrer Beamtenpflicht erblickt Auf Grund des Ve
amtengeſetzes iſt darauf gegen die Lehrer Gamberg Gartelmann
Holzmeyer und Lüdeking das Disziplinarverfahren eingeleitet
worden zugleich wurde Holzmeyer den man als den Haupt
ſchuldigen anſah vom Dienſte ſuspendiert Das war im Mat
vorigen Jahres die Vorunterſuchung hat zehn Monate gewährt
Heute früh begann unter dem Vorſitze des Senators br Buff
die Verhandlung die mehrere Tage in Anſpruch nehmen ſoll
Unter den Angeklagten intereſſiert beſonders die Perſönlichkeit
des Lehrers Holzmeyer der auf dem letzten deutſchen Lehrertage
in München als Verireter der Hamburger und der Vremer
Lehrerſchaft die Entfernung des Religionsunterrichts aus der
Schule verlangte

Politiſches
Reichskanzler Fürſt Bülow bat wie der Weſer Zeitung

von beſonderer Seite aus Berlin geſchrieben wird ſeinerzeit mit
ſeinem Vorſchlage der Reichstagsauflöſung ziemlich
allein dageſtanden Graf Poſadowsly ſoll noch an dem Vor
mittag der Reichstagsauflöſung eine ſolche für ausgeſchloſſen
gehalten haben Auch der Reichsſchatzſekretär ſoll wenig
erfreut über die Ueberraſchungspolitit des Reichskanzlers
geweſen ſein desgleichen ſein Kollege in Preußen Freiherr
v Rheinbaben Nur der Jntimus des Reichskanzlers
Miniſter v Bethmann Hollweg ſei mit dem Fürſten
Bülow einer Meinung geweſen Durch den Ausfall der Wahlen
ſei die Situation nun aber eine ganz andere geworden War
man innerhalb der Staatsregierung auch anderer Meinung über
die Politik des Reichskanzlers geweſen ſo hat der Erſolg die
Einigkeit wieder hergeſtellt Jedenfolls kann eine jetzige Un
ſimmlgkeit nur zu dem Austritt der betreffenden Miniſter führen
die bei ihren Anſchauungen verbleiben wollen Aber ſowohl
Graf Poſadowsky wie Frhr v Rheinbaben haben ſich längſt des
leitenden Miniſters untergeordnet desgleichen anſcheinend auch
Herr v Stengel Die Kriſis im preußiſchen Kultusminiſterinm
ſteht auf einem ganz anderen Blatt

Parlamentariſches
Ueber das Befinden des Abgeordneten Prinzen Aren

berg wurden geſtern im Reichstag ungünſtige Nachrichten ver
breitet die das Schlimmſte befürchten laſſen

Der Reichstagsabgeordnete Dr Goller der bisber der
Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei als Hoſpitant angehörte
iſt ihr als Mitglied beigetreten

Einen Antrag auf Herabſetzung der Zuckerſteuer von
14 M auf 8 M pro Doppelzentner haben die Nationalliberalen
im Reichstage eingebracht

Schulweſen
Das Dresdener Journal ſchreibt Die Regierungen von

Bayern Sachſen Oldenburg Sachſen Weimar und Suchſen
Koburg Gotha haben auf der Grundlage vollſtändiger Gleich
berechtigung zum Zwecke der Erhaltung der Einheitlichkeit in
der Schriftgeſtaltung und zur Erzielung einer Stetigkeit in der
Fortentwicklung des Gabelsbergerſchen Steno
graphieſyſtems ein Uebereinkommen getroffen mit der
Maßgabe daß der Beitritt zu dieſem Uebereinkommen jeder
anderen Regierung freiſteht in deren Schulen die Gabels
bergerſche Stenographie gelehrt wird

Die Köln Volksztg bequemt ſich zu dem Eingeſtändnis
daß das Zentrum eine gewiſſe kirchliche Kontrolle des
Schulunterrichts aus kirchlichem Recht fordere ſie ſetzt
hinzu daß es dem Zentrum ganz gleichgültig ſein könne wer
die kirchliche Schulaufſicht ausübe

Religion und Konfeſſion
Dompropſt Dr Scheuffgen iſt im 65 Lebensjahr in Trier

geſtorben

Hygiene und Medizinalweſen
Unter dem Ehrxenvorſitz des Fürſten v Bülow und unter

dem Vorſitz des Herzogs von Ratibor hat ſich geſtern in
Berlin ein Verein für Wohlfahrtsmarken gebildet
welcher es ſich zur Aufgabe macht durch Herſtellung und Ver
trieb ſolcher Marken Geldmittel für die Bekämpfung der Säug
lingsſterblichkeit der Tuberkuloſe und anderer Volksſenchen im
Deutſchen Reich aufzubringen Die Marke trägt das Bildnis
der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Lulſe und wird zu
einem Preiſe von 5 Pſ das Stück ausgegeben

Militär und Zivilbeamte

Mit den Penſionen und der Fürſorge für die
Hinterbliebenen der Reichsbeamten beſchäftigen ſich wie
die Köln Ztg offiziös mitteilt zwei Geſetzentwürfe
die in kurzer Friſt beim Bundesrat zur Beratung gelangen
werden Die erſte Vorlage über die Aufbeſſerung der Penſions
verhältniſſe der Reichsbeamten hat zum Jnhalt die Abänderung
der einſchlägigen Beſtimmungen des Reichsbeamtengeſetzes
während die zweite eine Abänderung und Zuſammenfaſſung der
bisher durch verſchiedene Geſetze geordneten Fürſorge für die
Hinterbliebenen der Reichsbeamten darſtellt und eine weſentliche
der Verteuerung der allgemeinen Lebenshaltung in Deutſchland
Rechnung tragende Erhöhung der Penſionsbezüge der Hinter
bliebenen von Reichsbeamten bedingt

Verkehrsweſen

Auch in Württemberg ſollen die Poſttarife für den
Nahverkehr vom 1 April ab erhöht werden

Heer und Flotte

Vas r veröffentlicht eine kaiſerliche Order betreffend die Anlegung von Trauer zu Ehren
des verſtorbenen Generals der Jnfanterie v Werder

Durch Gottes Fügung iſt am heutigen Tage mein General
adjutant General der Junfanterie v Werder aus einem reich
geſegneten Leben abberufen worden Jn tiefem Schmerze be
trauert mit mir meine Armee das Hinſcheiden dieſes im Krieg
und im Frieden im Jnlande und Auslande rühmlichſt bewährten
Mannes Vier Königen von Preußen war er ſtels ein treuer
hingebender Diener Jch erfülle mit meiner Armee die Pflicht
des Dankes indem ich zum Andenken an den Heimgegangenen
um ihn zu ehren hierdurch beſtimme 1 Die Offiziere des
Reitenden Feldjägerkorpé deſſen Chef der Verewigte geweſen
und das Gardefüſiljer Regiment à la suite das er geführt
legen 7 Tage Trauer an 2 An den Trauerfelerlichkelten
haben teilzunehmen a das Offizierkorps des Gardefüſilter
Regiments b mein Hauptquartier und die in Berlin anweſen
den Generaladjutanten Generale à la suite und Flügel
adjutanten e die in Berlin anweſenden Ritter des Schwarzes
Adler Ordens d der Gouverneur von Berlin

WilhelmBerlin 19 März 1907
An den Kriegsminiſter

Kaiſerliche Marine Planet iſt am 20 März in Amohy
eingetroffen und geht am 23 März von dort nach Yp Weſt
Karolinen in See Lorelcy iſt am 19 März von Beirut in
See gegangen und am 20 März in Larnaca Cypery eingetroffen
und geht von dort am 22 März nach Rhodes in See

Koloniales

Aus Spremberg wird der Frankf Oder Ziq ge
meldet Der Landrat unſeres Kreiſes Dr Wilkins Hornow
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nimmt Mitte Mal d J an der Relſe des Kolonkaldirektors
Derndurg nach Oſtafrika tell wozu er ſechs Monate Urlaub
genommen bat Da Wilkins ſchon ſelbſt mehrmals Deutſch
Oſtafrika bereiſt hat außerdem dort ſehr ausgedehnte Kaffee
und Baumwollplantagen bei Korrogwe beſitzt wo er ungefähr
ſechshundert ſchwarze Arbeiter unter Auſſicht von drei weißen
Oekonomlefnſpektoren beſchäftigt und um eine aute Zu und
Abfuhrſtraße für Produkte aller Art zu ſelnen Beſitzungen hin
zu daben aus eigenen Mitteln eine mehrere Meilen lange
Chanſſee erbauen ließ ſo dürfte der Kolonlaldirektor in der
Perſon unſeres Landrats einen kundigen Reiſebegleiter gefunden
haben

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Es folgt die dritte Beratung des Geſetzes betreffend die vor
tänfige Regelung des Reichshaushalts Etats für 1907

Etats Notgeſetzes
Auf Antrag der Blockparteien wird die Poſition betr denNeubau des Boſtamts in der Franzöſiſchen Straße

die in der zweiten Leſung geſtrichen war wiederhergeſtellt
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der meiſten
Zentrumsmitglieder

Sodann wird das Etats Notgeſetz ohne Debatte im einzelnen
und im ganzen definitiv genehmigt

Ohne Debatte nimmt das Haus in zweiter Beratung auch den
Geſetzentwurf betr die Bemeſſung des Kontingentfußes für land
wirtſchaftliche Brennereien an Es handelt ſich um die Herab
ſetzung des Kontingentes von 80,000 auf 50,000 Liter

Es folgen die Jnterpellationen der Sozialdemokraten und des
Zentrums betr das Grubenunglück in Lothringen

Stagtsſelretär Graf Poſadowsky Der Reichskanzler iſt bereit
beide Jnterpellationen zu beantworten Jch kann aber erſt in
einigen Tagen dem Herrn Präſidenten den Tag der Beant
wortung mitteillen weil ein techuiſcher Beamter der elſaß
lothringiſchen Regierung gehört und auch der preußiſche Handels
miniſter herangezogen werden muß

jermit iſt auch dieſer Gegenſtand vorläufig erledigtPraſthent Graf zu Stolberg Wernigerode Durch Nachrichten

in der Preſſe war zu meiner Kenntnis gelangt daß die hieſige
Polizeiverwaltung eine Verſammlung die im Reichstagsgebände
ſtattgefunden hatte für anmeldepflichtig hielt Jch habe mich
für verpflichtet gehalten dieſe Angelegenheit dem Reichskanzler
gegenüber zur Sprache zu bringen Dieſer erklärte mir daß er
die Sache prüfen und mir weitere Mitteilung machen wolle
Dieſe Mitteilung iſt mir ſoeben zugegangen und ich will Jhnen
von dem Jnhalt derſelben Kenntnis geben Der Reichskanzler
ſchreibt

Die Annahme daß die Polizei wegen Abhaltung der Ver
ſammlung eine ſtrafrechtliche Entſcheidung bei der Staats
anwaltſchaft beantragt habe oder daß die letztere Behörde un
mittelbar eingeſchritten ſei iſt nach den von mir angeſtellten
Ermlttlungen unzutreffend Allerdings hat die Polizei mit
Rückſicht auf die über jene Verſammlung verbreiteten Nach
richten Erwägungen darüber angeſtellt ob es ſich um eine
Verſammlung gehandelt habe die nach den Beſtimmungen des
preußiſchen Vereins und Verſammlungsrechts anzumelden
geweſen wäre Sollte die Angelegenheit nicht ohnehin als er
ledigt zu betrachten ſein ſo wird die kal preußiſche Stagts
regierung Ew Exzellenz vor Weiterem vom Stand der Sache
in Kenntnis ſetzen

Jch halte dieſe Angelegenheit damit zunächſt für den Reichstag
für erledigt Bravo

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Die nächſte Sitzung wird auf eine halbe Stunde ſpäter

feſtgeſetzt mit der Tagesordnung Dritte Beratungen des Vertrages
mit Lux mburg des Kolonial Notgeſetzes und des Branntwein
Kontingentfuß Geſetzes

Schluß 4 Uhr

24 Sitzung vom 20 März 4 Uhr
Am Bundesratstiſche Dern burg u g
Auf der Tagesordnung ſtebt die dritte Beratung des Vertrags

zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Luxemburg über den Beitritt
Luxemburgs zur nord deutſchen BVrauneuergemeinſchaft

er Vertrag wird ohne Debatte definitiv genehmigt
Es folgt die dritte Beratung des Kolonial Rotgeſetzes Auch

dieſer Geſetzentwurf wird ohne Debatte endgültig angenommen
desgleichen das Branntwein Kontingentfuß Geſetz

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch den 10 April 2 Uhr Tages

ordnung Erſte Beratung des Gebührentarifs für den Kalſſer
WilhelmKanal und zweite Etalsberatung Reichsamt des Jnnern

Schluß 43/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Schluß des Berichts in der Morgen Ausgabe

Dle Debatte wendet ſich bierauf zu dem Titel Beihilfen an
Schulverbände wegen Unvermögens für die laufenden Ausgaben
der Schulunterhaliung Jn den Etat ſind hierfür 174 Millionen
eingeſtellt

Hierzu liegen zwei Anträge vor

I ein Antrag Frhr v Zedlitz ſk u Gen Bis zur Neu
ordnung der Lehrerbeſoldungen allen Lehrern mit weniger als
1200 M Grundgehalt einen Zuſchuß von jährlich 100 M aus
Stagtemitteln zu gewähren und der entſprechenden Erhöhung
des Fonds ſchon für das Etatsjahr 1907 zuzuſtimmen

8 ein Antrag Dr Jderhoff fek u Gen
Die Regierung zu erſuchen bei der Erhöhung der Grund

gehälter und Alterszulagen der Volksſchullehrer die durch die
unter dem Titel Beihilfen an Schulverbände ausgeworfenen
Mittel ermöglicht wird die Jnhaber der mit einem Kirchen
amt verbundenen Stellen in gleicher Weiſe wie die anderen
Lehrer ohne Rückſicht auf die ihnen für das Kirchenamt von
der Schulauſſichtsbehörde im Einvernehmen mit der kirchlichen
Behörde feſtgeſetzte Entſchädigung zu berückſichtigen

Abg Dr Jderhoff frk begründet die beiden Anträge Der
Miniſter habe angeordnet daß die über 400 M hinausgehende
Entſchädigung für das kirchliche Amt auf das Grundgehalt au

erechnet werden ſoll Dies ſei nicht nur formell ſondern auch
achlich unberechtigt Sehr richtig Der Miniſter ſetze ſich

einfach über die geſetzlich vorgeſchriebene Mitwirkung der kirch
lichen Behörden bei der Normierung der Entſchädigung hinweg
Auch der nur vorläufige Charakter der Gehaltserhöhüng recht
fertige das Vorgehen der Regierung nicht
Miniſterialdirektor Schwarzkopff erwidert daß die Aus

führungen des Vorredners berechtigt wären wenn es ſich i
um die Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes handelte s
bhandele ſich aber nur darum in ſolchen Fällen Vorſorge zu
treffen wo das Einkommen der Lehrer zu gering iſt ſo daß eine
Landflucht zu erwarten ſei Nur in ſolchen Fällen habe die
Regierung helfen wollen und deshalb ſeien die Anordnungen des
Miniſters richtig geweſen Wenn wirklich noch weitere Staats

mittel zur Verfügung geſtellt werden ſollten ſo müßten doch erſt
mal diejenigen Lehrer berückſichtigt werden die nur 1100 Mark
Einkommen haben Jm übrigen aber erübrigt ſich der Antrag
Ah tbeſſ ſchon deshalb weil gar keine Mittel mehr vorhanden
ſeien Das Vorgehen der Regiernug entſpreche dem im vorigen
Jahre gefaßten Beſchluß des Hauſes

de pgrun freiſ Verga erſucht um Annahme des Antrags
erhoff
Abg v Pappenheim konſ ſtimmt dem Jnhalt des Antrages

zu glaubt aber nicht daß er praktiſche Folgen haben werde
Aba Dr Friedberg nl erklärt ſeine Zuſtimmung zu dem

Antrag Jderhoff und geht ſodann nochmals auf den Bremserlaß
ein Redner führt Beſchwerde darüber daß der Landrat des
Landkreiſes Dortmund verlangt habe daß die Gemeinde alle
Anträge auf Gehaltsaufbeſſerungen ſeiner Kenntnisnahme unter
breite Ferner habe der Landrat des Landkreiſes Düſſeldorf
gedroht der Gemeinde würden die Staatsbeihilfen entzogen
werden wenn ſie die Lehreragehälter erböhen würde

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert mit den Dre
der Regierung würde ein Vorgehen wie es in dem Düſſeldorſer
Falle geſchildert ſei nicht übereinſtimmen Die einmal gewährten
Stagatsbeihilfen ſollen nur zurückgezogen werden wenn in den
Verhältniſſen einer leiſtungsunfähigen Gemeinde ein Wechſel ein
tritt Von dem Dortmunder Falle ſei ihm nichts bekannt er
könne ſich aber gar nicht denken daß er ſo liege wie er dar
geſtellt ſei Die Abgeordneten erhielten gar nicht ſelten un
zutreffende Berichte

Abg Buſch Ztr bittet den Miniſter den ſog Bremserlaß
mit einer Jnterpretation zu verſehen damit nicht die ohnehin
vorhandene Unluſt vleler Gemeinden die Lehrergehälter zu er
höhen noch geſteigert werde

Der Antrag Jderhoff geht an die Budgetkommiſſion der An
trag Zedlitz wird zurückgezogen der Titel bewilligt

Zu dru Titel Widerrufliche perſönliche 33ulggen an Volks
ſchullehrer und Lehrerinnen in Poſen und Weſtpreußen
behufs beſonderer Förderung des deutſchen Volks
ſchulweſens beantragen

Abg v Standy konſ Viereck ſk u Gen Dieſe
Zulagen nach fünfjähriger Dienſttätigkeit in den betreffenden
Landesteilen vom 1 April 1908 ab auf 300 M bezw bei einem
Schon von mehr als 3000 M auf 10 Proz dieſes Gehalts zu
erhöhen

Abg Ernſt frſ Vag Luſensky ul u Gen beantragen
die Zulage nach fünf Dienſtjahren auf 300 nach fünfzehn Dienſt
johren auf 400 M zu erhöhen und die Regierung um ihr Ein
verſtändnis zu erſuchen daß ſchon in den vorliegenden Etat die
erforderlichen höheren Mittel eingeſtellt werden

Abg Viereck fk begründet ſeinen Antrag
Abg Luſensky ul begründet den Antrag der Linken
Abg v Stand kon betont die Schwierigkeit des Dienſtes

der Lehrer in den gemiſchtſprachigen Landesteilen
Ein Regierungskommnſſar bitlet ſich auch die finanzielle

Wirkung der Anhräge zu überlegen
Die Abſtimmung über die beiden Anträge wird auf Vorſchlag

des Abg v Heydebrand bis zur dritten Leſung zurückeſtellt da
das Haus ſehr ſchwach beſetzt iſt Der Titel wird bewilligt

Das Hans vertag ſich
Abg v Hehdebrand konſ ſchlägt vor die morgige Sitzung

ſchon um 10 Uhr beginnen zu laſſen damit man das Elementar
ſchulweſen erledigen und dann in die Ferien gehen könne

Präſident v Kröcher hatte zwar nicht die Abſicht ſchon
morgen die Vertogung vorzuſchlagen verzichtet aber auf einen
Widerſpruch Heiterkeit

Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr Foptſetzung
Schluß 4 Uhr

Auskand
Scheitern des öſterreichiſchungariſchen

Ausuleiches
Als Reſultat der dreitägigen Ausgleichsverhandlungen ergibt

ſich den L N zuſolge daß dieſe Ve handlungen als gänzlich
geſcheitert anzuſehen ſind Es wird überhaupt nicht mehr über
einen Ausgleich verhandelt werden ſondern nur noch über
ein auf mehrere Jahre abhzuſchließendes Handelsprovi
ſorium Die öſlerreichiſchen Miniſter reiſen von Budapeſt
nach Wien zurück Anfang April ſollen die gemeinſamen Ver
handlungen über einen ſolchen proviſoriſchen Vertrag in Wien
wieder aufgenommen werden Der Fortbeſtand der Koalition
und des Miniſteriums Wekerle erſcheinen infolge des
Scheiterns der jetzigen Verhandlungen ernſtlich gefährdet

Montagninis Papiere
Jm Verlaufe der geſtrigen Sitzung der Deputierten

kammer brachte Jameès einen Antrag ein welcher die Er
neunung einer Kommiſſion von 22 Deputlierten fordert welche
die politiſche Tragweite der Papiere des Mſar Montagnini
unterſuchen ſoll Der Antrag wünſcht ferner die ſofortige Ver
öffentlichung der geſamten Papiere um tendenziöſen Publikationen
vorzubeugen und die heronsſordernde Haltung Roms klarzu
ſtellen Coſtelnan von der Rechten trat dem Antrag entgegen
und bezeichnete ihn als Frankreichs unwürdig und als ungeſetzlich
Darauf nahm Denys Cochin konſ das Wort er erinnerte an
die Jntervention Oeſterreich Ungarns und ſprach
ſodann von der S die ſich der europäiſchen
Diplomatie bemächtigt habe beſtritt daß die beſchlag
nahmten Papiere wichtig ſeien und warf der Regierung eine
Tyrannei über die Gewiſſen vor

Der Miniſter des Auswärtigen Pichon beſtritt in aller
Form daß eine Erregung der europäiſchen Diplomatie ſtatt
gefunden habe Er erinnerte daran daß er am 20 Januar
einem Advokaten die Auslieferung der Papiere des WMäeſgr
Montagnini verweigert habe mit dem Bemerken daß derſelbe
jedes offiziellen Charakiers entbehre Er habe in höſlicher Weiſe
binzugefügt daß es beſſer wäre eine fremde Botſchaft übernähme die Vertretung der Jntereſſen des Hl Stuhles Einige
Tage darauf habe der öſterreichiſchungariſche Botſchafter ihn
aufgeſucht und habe die offizielle Erklärung abgegeben daß ſeine
Regierung ſich nicht in den Konflikt Frankreichs mit dem Vatikan
einmiſchen wolle Der Votſchafter habe dann aber angefragt
ob es Frankreich in irgend welcher Hinſicht nicht genehm
wäre wenn ſeine Regierung ſich erbiete um die Papiere
der ehemaligen Nuntiatur auszuhändigen Die Regierung habe
kein Bedenken dagegen gehabt die diplomatiſchen Papiere dem
öſterreichiſchungariſchen Votſchafter anszuhändigen das ſei
der ganze Sachverhalt Beifall Alle in den ehemaligen Ge
mächern des Nuntius Lorenzelli untergebrachten oder von
Montaguini als aus der Zeit vor dem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen ſtammend bezeichneten Schriftſtücke
ſeien der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft ausgehändigt worden
ohne daß von ihrem Jnhalte ſeitens der Re
gierung Kenntnis genommen worden ſei Pichon
fügte hinzu daß die Regierung zur Anusweiſung des Mſur
Montagnini berechtigt geweſen ſei da derſelbe keinerlei amtliche
Eigenſchaft beſeſſen habe und ein Recht des Papſtes auf
Gerichtsbarkeit über die Katholiken in Frankreich der Ver
faſſung des Staates direkt zuwiderlaufe Beifall Pichon

ſchloß ſeine Erklärung damit daß er es als unzuläſſig er
klärt daß ein Fremder mit dem Privilegium des
Diplomaten decke um eine dauernde Verſchwörung zu
organiſieren Wiederholter ſtürmiſcher Beifall Ribot Re
publikaner bekämpſte den Antrag Janmes Miniſterpräſident
Clemenceau betonte man habe dürchaus keinen Grund den
Urheber von Komplotts zu ſchonen bloß weil er ein Prieſter ſel
Clemenceau ſchilderte die Vorgänge bei Beſchlagnahme der
Papiere dieſelben bewieſen die Einmiſchung Montagninis
in die Politik Pichon ſtellte anf einen Zwiſchenruf des
Deputierten Denys Cochin erneut in Abrede daß das diplo
matiſche Korps das Vorgehen der Regierung gemißbilligt babe
und fügte hinzu daß der Vatikan keine Aniwort erhalten habe
auf ſeinen bei den Mächten erhobenen Einſpruch Die Kammer
nahm darauf mit 370 gegen 164 Stimmen die Tagesordnung
James an und beſchloß die Mitglieder der Kommiſſion heute
zu ernennen Darauf wird die Sitzung geſchloſſen

Die Abſchliefung der Oſtſee
Stockholms Tidningen hat den ſchwediſchen Miniſter des

Auswärtigen Baron Trolle über ſeine Anſchauung betreffend
die in der Times aufgeworfene Frage einer Abſchließung der
Oſtſee befragt Jm Gegenſatz zu dem von dem dänlſchen Ge
ſandten in London von Bille an die Times gerichteten Schreiben
betont der Miniſter daß der von Bille angeführte Vertrag die
Ablöſung des Oereſund Zolles betreffe und daß die von Ville
zitlerten Worte offenbar auf den Paſſus hinzielten in dem konſtatiert
wird daß hiernach keine Schiffe unter irgeud welchen Vorwänden
bei der Fahrt durch den Sund und die Belte aufgehalten oder
an der Fahrt verhindert werden können Es wird indes
vollſtändig unrichtig ſein erklärte der Miniſter dieſe denn
in irgendwelche Verbindung mit der Frage der Abſchließung
der Oſtſee für Kriegsſchiffe zu ſetzen Dieſer Vertrag bezweckt
nur die Handels und Schiffahrtsbeziehungen zu erleichtern
und nach dem ganzen Zuſammenhange in dem der zitterte
Paſſus ſteht bezweckt er nur ein Verbot gegen die
Verhinderungen die mit der Zollbebandlung
zuſammenhängen Es handelt ſich hier allo um Handelsſchiffe
Es kann angenommen werden daß Dänemark durch den Vertrag
darauf verzichtet hat den Oereſund künſtig für Kriegsſchiffe
zu ſchließen Der Charakter der Oſtſee als freies Meer und der
Charakter des Sundes als freie Straße für Hriegsſchiffe kann
viel eher auf die allgemeinen völkerrechtlichen Prinzipien baſiert
werden die weit älter ſind als die Verträge von 1857 Auf die
Frage ob irgendwelcher Grund beſtehe Schwedens Namen mit
dieſen Gerüchten über die Abſchließung der Oſtſee in Verbindung
zu ſetzen antwortete der Miniſter mit Nein Schwedens Politik
ſei völlig eine neutrale Politik und ſuche keine großpolitiſchen
Abenteuer ſie ſei ausſchl eßlich darauf gerichtet die Jntereſſen
des ganzen Landes zu wahren und Schweden habe nicht das
geringſte Jntereſſe an der Abſchließung der Oſtſee

Zu Graf Lamsdorffs Tode
erzählt ein Freund des früheren amerikaniſchen Botſchafters
Meyer Lengerke im Meſſagero die Vorgeſchichte des Friedens
von Portsmouth Meyer war kaum von Rom nach Petersburg
agekommen als Präſident Rooſevelt ihm telegraphierte einen
Kongreß vorzuſchlagen Lamsdorff wies dies energiſch zurück
Rooſevelt bef a hl darauf Meyer ſofort perſönlich den Zar
aufzuſuchen Lanmsdorff entgegnete Meyer das Andienzgeſuch
für den Zaren müſſe den hierarchiſchen Weg durch den Palaſt
präfekten gehen Dieſer erklärte der Zar dürfe nicht geſtört
werden Darauf wagte Meyer einen kühnen Schritt er ſchrieb
Lamsdorff auf eigene Verantwortung wenn er nicht innerhalb
eines Tages die Audienz bekäme würde er die Beziehungen ab
brechen und ſofort abreiſen Das wirkte Zwei Stunden
darauf war Meyer beim Zaren der die Zuſtimmung zum
Kongreß von Portsmouth gab

Die ruſſiſche Reichsdumag
Die Arbeitsaruppe und die Gruppe der gemäßigten Bauern

beantragten daß die Agrarkommiſſion vor allen anderen gebildet
werde Darauf wurde über die Finanz und die Budgetkommiſſion
verhandelt und beſchloſſen die Wahl dieſer Kommiſſionen noch
aufzuſchieben Ein Antrag eine beſondere Kommiſſion für die
Organiſation der Hilfeleiſtung in den Notſtandsgebieten zu er
nennen führte zu einer längeren Debatte Der Abgeordnete des
Don Gehietes Kaklugin führte aus ſelbſt unter den Koſaken
herrſche Hungersnot und viele Koſaken ſeien genötigt zu betteln
Ferdroff Abgeordneter der Stadt Petershurg wies darauf hin
daß es notwendig ſei in der Frage der Bekämpfung der Hungers
not zu radikalen Reformen zu greifen da bloße Linderungsmittel
zu nichts führten in einem Lande das wie Jndien und China
ein klaſſiſches Land der Hungersnot ſei

König Ednard und König Alfons
Die Madrider Zeitungen legen der bevorſtehenden Begegnung

des Königs Alfons mit König Eduard große politiſche
Bedeutung bei Sie heben hervor daß ſich in der Be
aleitung des erſteren der Miniſterpräſident Maura und der
Miniſter des Aeußern befinden werden

Banernnunrnuhen in Rumänien
Laut Meldungen aus den Grenzbezirken greifen die Bauern

unruhen in Rumänien und zwar vorwiegend im ganzen nörd
lichen Teil der Moldau immer mehr um ſich Der Ort
Burdujeni iſt zerſtört worden Etwa 3000 jüdnche
Flüchtlinge haben in den jenſeits der Grenze gelegenen Nachbar
orten Jtzkany und Suczaw Zuflucht geſunden Jn den in der
Nähe von Synoutz gelegenen Orten Rumäniens dauern die
Unruhen fort Eiwa 2000 Aufrüher befinden ſich auf dem
Marſche gegen Milaileni wo ſtündlich Gewalttätigkeiten er
wartet werden Auch dort überſchreiten jüdiſche Flücdtlinge
zumeiſt Frauen und Kinder die Grenze um ſich zu retten

Der Schah von Perſien
nut keinen neuen Großweſir er will die Geſchäfte ſelbſt

eiten

Die Hungers not in Ching
Täglich laufen der Frkf Zig zufolge in Schanghai Meldungen

ein welche die Hungersnotlage in den Provinzen Kliangſu
Anhnui Kiangſi und Chekiang andauernd als ſchlimmer bezeichnen
Die Generalgonvernenre erſuchen den Thron zwecks Ankauf von
Reis in Saigon und Bangkok eine Million Taels anzuwetiſen
weil ſonſt ein allgemeiner Aufſtand ungausbleiblich ſei

Leitung Otto Sounne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beurhner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil rnſt Böhme z für den Jnſeralenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nnnnuer umfaßt 13 Seiten
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Dunkel von Farbe Stark Konzentriert Besitzt den Wohlgeschmaek des Pleisches

Die stündlige ataatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktee
Frau I Ainn Morgensterngratis und anre
Armour o Lid Hamburg



Seidenhaus Georg Schwarzzenberger u

HofiefGebr TZorn Mir
Gr Steinstr O Telephon 367
empfehlen als ganz besonders preiswürdig

Zarte Renntier Rücken u Keulen auch geteilt
Prima russ Haselhühner Birkwild
Steir Mast Kapnune jge Hahnen
Steir Mast Puterhähne u Hennen
diesjährige Mastgänse u Enten

Oster Schinken
echte Prager Saft Schinken zum Kochen oder in Brotteigzu backen im Gewieht von 10 Ptund Koehen oder Backen

wird von uns gern besorgt

J

Einem geehrten Publikum zeige ieh ergebenst an dass ich mein seit
her unter dem Namen

Drogerie Vhönix
r Geistatraase 6 er

betriebenes Geschäft an Herrn Leonhard Sehneider verkauft habe
Indem ich für das mir geschenkte Wohlwollen bestens danke bitte

ich meine geehrte Kundschaft dieses auf meinen Nachfolger übertragen
2u wollen

Walter DresslerHochachtungsvoll

Höflichst bezugnehmend auf obige Anzeige mache ieh einem geehrten
Publikum die ergebene Mitteilung dass ieh die von Herrn Walter
Dressler Kkänklich erworbene

HBrogerie Phönix
unter dem Namen

Stern Drogerie
weiterführen werde und bitte ieh meine geehrte Kundschaft dio Voer
sicherung entgegenznnehmen dass es mein eifrigstes Bestreben sein
wird sie in jeder Beziehung auf das Beste zu bedienen

Hochachtungsvoll Leonh Schneider
Geistatrasse G
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Kon ihrstruktion e
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Mailand 1906

e Grand Prix Eriedrichstr 186

Ueber ſ8 000 Stück verkauft

Nonkursmasse Verkauf
Die zur Franz Reuterſchen Konkursmafſe bier nebörigen

ZAigarrenläüger
mit Ladeneinrichtungen

Leipzigerſtr 58 und Glauchaerſtr 79 ſollen im ganzen jedes Lager für
ſich bei annehmbgrem Gebot verkanft werden Die Läden Leipzigerſtr 58
und Glauchgerſtr 79 ſind am Freitag vorm 9 11 Uhr u nachm 3 5 Ubr

eöffnet Gebote ſind ſchriftlich mit einer Bielungsſicherheit von 500 Mk bis
onnabend vorm 12 Uhr bei mix gbzugeben Die Verkanfsbedingiund Taxverzeichnis liegen bei den Veſichtigungen aus auſsbedingungen

erd Wagner Konkuréverwalter Halle a/S Königſtr 15

Konkursmaſſen Verkanf
rei zum Konkurſe der Firmo Haschke Co in Roßlau gebörige

bbaltige Lager von Stabeiſen Eiſenkurzwaren und Werkzengen
fowie Materialwaren ſoll zum Taxwerte n Ganzen verkauft werbe

Auskunft erteilt der unterzeichnete Konknréverivalter
Rechtsanwalt Zille Roßlau Anhalh

Krawatten
surückgesetzt sehr billig
ron 10 Pfg an bis 1 M

F O Siebert

Renke Hospie
Berlin

ankeſtraße 4 am Zoolog Garten
W Lage Aufmerkſ Bedienrinkgeld Hotel u Penſtongt
Proſpekte gratis und franko

v 2s

h m

ein

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Gelegenheitskauf
Schwarzoer reinseid Merveilleux Mtr v 80 Mk an

Garnntie Stoffe Mtr 3,00 Mk

Neuheiten

Muster bereitwilligat

ca e eer imn Umzug
em ſehen Belenchtungsgegenſtände Krouen Ampelu Lyrenu ner Hängegagsglühlicht Gaskoch nud Wratapparate
neueſter Syſſeme Badewannen Vadeöfen Bidets n Kloſetts
ſowie Umarbeitungen und Reparatnuren

Glass Franke
Spezialgeſchäft für Gas und Waſſerleitungsanlagen

e

an Süänngz ad lennnie un
Dirigent Professor Reuble

Morgen Freitax abends Punkt 7 Uhr
in den Knaisersällen

Totentanz
Pin Mysterium

kür Solostimmen Chor und Orchester von Felix Woyrseh
Einleitung Der Zug des Todes I Der König Sardanapal II DerLandsknecht III Das Kind IV Der Spielmann V Ber Greis

Schlusschor Verklärung
Solisten

Frau Olga Klupp Fischer Karlsruhe Sopranu
Frau Professor M Sohmidt Haym Halle Aſt
Herr Kammersünger Ludwig Heus Berlin Tenor
Herr Konzertsänger Karl Rousch Berlin Bariton
Herr Opernsänger Walter Soomer Leipzig Hass

Orchester Die verstürkte Kapelle des PFüsilier Regts Generalfeld
marschall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36

Knabenchor der Hittelschule Charlottenstr unter Leitung
des Herrn Lehrers Friedrich

Nach dem 3 Teil 15 Minuten Pause Ende der Aufführung 10 Uhr

Karten zu 10 3 10 60 2 10 und 55 Mark sowie Texte 80 Pfg
und Musikfithrer 20 Pfg in der

Hofmunikalienhandlung Reinhold KochAlte Promenade 1 a Fernspr 1199
G Für Studierende Karten beim Univers Kastellan

an Marktkirche unSIlittwoch den 27 März abends s Uhr
PPassions VI gusülk

des verstärkten Stadtsingechors
Mitwirkende Fräul Gertrud Rein Gesang Paul Gerhardt
I Organist aus Zwiekau Orgel Konzertmeister Hans Schmidt Violinej

Hans Stleber Bratsche
Leitung Karl KRInnert

S Programm Hax Reger Meinen Jesum lass iehnicht Kantate für Chor und Ssoll Ferner Chöre VonPalestrina Gabrieli Perti Eceard und J S Bach Hassler und Klanert
J Orgelstüeke von Frescobaldi Froberger Bach und Liszt
5 Karten Altarplatz 1,55 Mittelschiff 1,05 Seitensechiff 55
I Empore 830 in der Hoſmuskikalienhandiung HeinriehHothan Grosse Steinstrasse am Konzerttage nachmittags auch bei
I F C Wissell Marktplatz 11

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend

Dlite Künstler Vorstellung
AnschltiessendUotscheidunegs Ringkämpſen

Leon BDewolff gegen G Malalries
Holland OstpreussenCarlos e Fjegfriedh

Champion von Meistersehnſftsringer von
rortugal Deutschland

Ballenstedt Sapatoriu
v Dr Max Rosell fr Ass Arzt b Dr Lahmann

Luft und Sonnenbäder Wasserheilverfahren elektr und Liechthäder Kohlen
sänre Sand und Fangobäder Massage vollst heilgyirn Zanderinstitut
Diütkuren 100 Zimmer herrl milde regen u nebelarme Lage Irouzp frei

MANNHEIM 1907
INTERNATIONALE KUNS u G
S GARTENBAU AUSSTEIIUNG S

rRoTEKTOR S Horn 6r105SsHERBZ Ob
S EFRAloRiCH Von GADEN

Gr Steinstr 88

NModernste Blusen Seide aparte Karos

elegante Streifen in den neuesten Farben u Geweben

Braut Seide beste haltbarste Garantie Stoffe

Farbiger Besatz Taffet Mtr von 2,00 Mk an Vorrat über 500 Farben
Weiche Seiden Stoſte Messnaline Lonisine Merveilleux Mtr v 2,00 Mk an Vorrat über 400 Farben

I 2s72 I

Zur Aufführung
im Sladltheater in Halle a

Sonnabend den 23 März 1907
MVPVauust

von
Joh Wolfgang von Goethe

I TeilMit einer Vorbemerkung
und dem Bilde des Dichters

kl 80 IV 116 S
Preis geh 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Stadttheater Ilalle a
Freitag den 22 März 1907

184 Abonn V 4 V Umtauſchk gültig
Carmen

Oper in 4 Akten von Georges Bizet

Carmen R Sebald a GDon Joſé Sergeant R Gogl
Escamitklo Stierfechter E Bürſtinghaus
Zuniga Leutnant M Birkholz
Moraléès Sergeant Th Raven
Micasla Bauernmädchen E
Remendado Schmuggler A Landory
Dancarro Schmuggler A Anmann
Frasquita re A von Boer
Mercédes mädchen L Mothes

Anfang 71/2 Uhr Ende 10lh Ubr

oues hoaler
Oiroktios e U Mantdaor

Freitag BEXPEFIZ mer
Die Dame von MHaxim

Sonnabend Husarenſfieber

Apo eater
irektion Gustav Poller

Der diesmalige
grandioſe Spielplan

danert nur noch bis
24 März 1907

Allabendlich
Stürmiſcher Erfolg

Auswärtige Theater
reitag den 22 März 1907

Altenburg Hoſtheater John Gabriel
Rorkmann

Deſſaun Hoſtheater Oberon
Erfurt Stadittheater Die Jungfranu

von OrleansGotba Hoſtheater Torquato Taſſo
Leipzig Neues Theater Zar und

Zimmermann Altes Theater
Hugdietrichs Brautfahrt Leipziger
Schanſpielhaus Nachtaſyl Neues
Operetten Theater Central Theater
Der Göttergatte

Magdeburg Stadttbeater Eva Hier
anf Cornelins Voß

Freitag den 22 März
Grosses Konzert

ausgeführt vom Orcheſter des

Füſ Regts Nr 36
Leitung Herr Kal Muſik Dir

O Wiegert
Anfang 3l/2 Uhr
EintrittspreisErw 60 Kinder 30

e ise IIn v9ram g
San eſichtigung derkulpturen

im Vatikan zu Rom

V Friclen auf dem Pfng
Dignrtag und Freitag Abends von

8 bis 10 Uhr
Turnübnungn der ſtädt Schulturnhalle Dreybaupl

traße Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im Vereins

l lin

Lokal Gaſthof zum Pflug, AlterViarkt 2N entgegengenommen

die

hab

La
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